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Summary

Rediscovery of Gomphus flavipes (Charpentier) at the Upper Rhine in
Baden-Württemberg, Germany (Anisoptera: Gomphidae) - As a result of a
systematic survey between 20 and 29-VH-1999, two exuviae of G. flavipes
were found at two sites at the Upper Rhine south of Karlsruhe and south of
Kehl, respectively. The habitat is briefly described and the circumstances of
the records are shortly discussed. Remarkable is the record of one exuviae of
Ophiogomphus cecilia at the main course of the Upper Rhine north of Karls-
ruhe.

Zusammenfassung

Durch gezielte Nachsuche wurden zwischen dem 20.07.1999 und
29.07.1999 am baden-württembergischen Oberrhein an zwei Stellen südlich
Karlsruhe und südlich Kehl je 2 Exuvien von Gomphus flavipes gefunden.
Die Fundstellen werden kurz beschrieben und die Fundumstände diskutiert.
Erwähnenswert ist der Fund einer Exuvie von Ophiogomphus cecilia im
Oberrhein nördlich von Karlsruhe.

Einleitung

Die zahlreichen Neu- und Wiederfunde von Gomphus flavipes an ver-
schiedenen großen Strömen Mitteleuropas (EHMANN 1992, BRUMMER &
MARXENS 1994. ZÖRNER 1996, MÜLLER 1997. RUDDEK 1998. WERZINGER &
WERZINGER 1998) und insbesondere am Rhein (GEISSEN 1997, NIEHUIS &
SCHNEIDER 1997, REDER 1997, BLANK et al. 1998. FREYHOF et al. 1998)
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ließen einen Wiedernachweis der Art in Baden-Württemberg erwarten, wo
sie seit den Funden von FISCHER (1850) bei Freiburg verschollen war. Des-
halb erfolgte im Juli 1999 eine gezielte Suche nach G. flmipes am baden-
württembergischen Oberrhein. Die Ergebnisse dieser Untersuchung werden
im folgenden kurz dargestellt und die Fundumstände diskutiert

Methode

Zur Suche nach Gomphus flavipes erfolgte eine systematische Befahrung
der in Tab. l aufgelisteten Rheinabschnitte mit dem Kajak. Dabei erwies es
sich im Untersuchungsjahr wegen des über mehrere Wochen hin anhalten-
den Hochwassers als schwierig, geeignete Uferabschnitte zu erkennen. Gün-
stig scheinende Uferbereiche wurden zusätzlich von Land aus abgesucht.

Tab. l: Auf Vorkommen von Gomphus flavipes mit dem Kajak überprüfte Ufer-
strecken am Oberrhein in Baden-Württemberg.

Datum Abgesuchter Rheinabschnitt

20.07.1999 Rhein-km

21.07.1999 Rhein-km

22.07.1999 Rhein-km

23.07.1999 Rhein-km

340,3 - 357,5

385,0 - 400.0

312,0-320.3

284,0 - 300,2

Summe:

Streckenlänge

17,2km

15.0km

8.3km

16,2km

56,7km

Ferner wurden am 22.07.1999 punktuell folgende Uferabschnitte bei
Rhein-km 349,0-350,5, 331,0, 329,5, 327 und 322 von Land aus abgesucht
und es erfolgte am 26.07.1999 und am 29.07.1999 eine Nachkontrolle der-
jenigen Stellen bei Rhein-km 350 und 291, an denen G. flavipes im Rahmen
der systematischen Suche einige Tage zuvor gefunden worden war.

Insgesamt wurde der Bereich zwischen Straßburg/Kehl (Rhein-km 284)
im Süden und Speyer (Rhein-km 400) im Norden abgesucht. Dies entspricht
einer Fließstrecke von etwa 116 km.
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Ergebnisse

Am 20.07.1999 wurde ca. 16 km südwestlich von Karlsruhe bei Rhein-
km 350,2 (MTB 7015. Landkreis Rastatt) auf einem mit Steinblöcken ver-
bauten Ufer eine Exuvie von Gomphus flavipes zusammen mit 2 Exuvien
von Onychogomphus forcipatus gefunden. Bei einer Nachkontrolle dieser
Stelle am 29.07.1999 wurde eine zweite Exuvie von G. flavipes bei Rhein-
km 350.6 in nur vierhundert Metern Entfernung von der ersten gefunden.
Die Stelle lag im Strömungsschatten einer Kiesbank im Rhein, die zum
Zeitpunkt der Befahrung wegen des Hochwassers nur dadurch zu erkennen
war. daß die Triebspitzen der darauf stockenden Weiden aus dem Wasser
ragten. Zur Uferstruktur an den Schlupforten bei mittleren Wasserständen
konnten wegen des anhaltend hohen Wasserstandes keine Aussagen getrof-
fen werden.

Die zweite Fundstelle befand sich etwa 60 km südlich der ersten in ei-
nem Buhnenfeld bei Kehl (Rhein-km 291,0, MTB 7412. Ortenaukreis). Dort
wurde am 23.07.1999 eine Exuvie der Art an einem ca. 45° geneigten leh-
migen Ufer mit überhängenden Kratzbeeren gefunden und eine weitere
Exuvie am 26.07.1999 im Spülsaum eines feinsandigen Flachufers. Im glei-
chen Uferabschnitt schlüpften mehrere Individuen von Onychogomphus
forcipatus.

Außerdem wurde eine Exuvie von Ophiogomphus cecilia am 21.07.1999
an einem mit Blocksteinen befestigten Ufer ca. 20 km nordwestlich Karls-
ruhe bei Rhein-km 385.6 (MTB 6716. Landkreis Karlsruhe) gefunden.

Diskussion

Nach den zahlreichen Funden von Gomphus flavipes insbesondere am
Nieder-. Mittel- und nördlichen Oberrhein in den Bundesländern Nord-
rhein-Westfalen. Hessen und Rheinland-Pfalz (BLANK et al. 1998. FREYHOF
et al. 1998. GEISSEN 1997. NIEHUIS & SCHNEIDER 1997, REDER 1997) sind
die Wiederfunde am mittleren und südlichen Oberrhein von Baden-Würt-
temberg sicherlich nicht überraschend. Hier war die Art seit den Funden von
FISCHER (1850) bei Freiburg i. Br. ("Gebirg um Freiburg") verschollen.

Jedoch lassen die wenigen Funde trotz systematischer Nachsuche noch
keine Einschätzung der genauen Verbreitung und der Größe der Vorkom-
men am baden-württembergischen Oberrhein zu, weil das in diesem Jahr
extrem lang anhaltende Hochwasser die Suche nach Exuvien der Art sehr



184 F.-J. Schiel & M. Rademacher

erschwerte. Selbst die Uferstruktur der nördlichen Fundstelle bei Rastatt war
wegen des Hochwassers nicht genau auszumachen und hatte während der
Befahrungen Ende Juli 1999 nicht den Eindruck eines geeigneten G. ßavi-
/>es-Habitats vermittelt. Lediglich die südliche Fundstelle im Bereich der
Buhnenfelder bei Kehl hat auch während der Nachsuche dort dem gängigen
Bild (z.B. MÜLLER 1995. SUHLING & MÜLLER 1996) entsprochen, weil diese
Stelle in einem staugeregelten Abschnitt des Rheines liegt. Insgesamt dürfte
die Situation am Oberrhein derjenigen am Mittelrhein sehr ähnlich sein
(FREYHOFet al. 1998), wo auf dem zur Schiffahrtsstraße degradierten Strom
nur sehr lokal geeignete Ufer- und Substratstrukturen ausgebildet sind, die
dann aber besiedelt werden.

Die Frage, ob die Art wieder neu nach Baden-Württemberg eingewan-
dert ist oder bereits seit Jahren unbemerkt hier vorkommt, muß letztlich
offen bleiben, da die Abschnitte, in denen sie jetzt wiederbelegt worden ist.
bei Libellenkundlern wenig Beachtung fanden. Andererseits ist sie im Rhein
südlich Rhein-km 225 (Rheinbrücke Breisach), der sehr günstige Ufer-
strukturen aufweist und durch WESTERMANN & WESTERMANN (1996. 1998)
bestens untersucht ist, bislang nicht gefunden worden. Deshalb halten wir
eine stromaufwärts erfolgte Wiederbesiedlung für die wahrscheinlichere
Interpretation, die sich in einer Vielzahl von Neu- und Wiederfunden nie-
derschlägt und auch zu den erfreulichen Wiederfunden in Baden-Württem-
berg geführt hat. Möglicherweise hat die verbesserte Wasserqualität des
Rheins hier den entscheidenden Ausschlag gegeben.
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